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worden sein. In den Jaliicn 188,3 und l.S8-i soll ein Kxtniplar an
den Kalksteiufelsen bei Krummau beobachtet worden soiu.

Certhia familiaiMs ist als Standvogel in Wäldern, Obstanlagen
und Gärten überall liekannt.

Upupa epops erscheint gewöhnlich anfangs April und zieht

Ende September wieder fort; kommt nirgends in grösserer Anzahl
vor; einzelne Paare nisten besonders in Ebenen, und zwar wo Hnt-
weiden. Wiesen mit einzelnen hohlen Bäumen vorkommen und von
kleineren Wäldern und Obstgärten umgeben sind.

Ueber das Auftreten des Steppenhuhnes in Italien im Jahre 1888, Xach den

Ansraben des Oinitliologen Ciralen Thomas Salvador!, der die einzelnen Phasen

der Einwanderunp des Steppenhuhnes genau verfolgte, sind an nachfolgend

genannten Orten Italiens Steppenhiihner gesehen, geschossen oder leitend erhalten

worden.
Stücke geschossen lebend

24. April Montagnana (Padua) . 8 2 1

28. ,. Palmanova (Udine) i 1 I

1. Mai Forli ?. 1 1

„ Fano (Pesaro) li 2

3. „ „ ., 1 I 1

„ Villa Bartolomeo (Verona) 1 1 1

5. „ Fano (Pesaro) . . . . • 1 I 1

(i. „ Schio (Vicenza) 4 3 1

„ • • • • gegen 20 .

, 2
13. „ Salazolo (in der Xähe von Faenza) Ifi 7 1

„ Casanola „ „ „ 3 2

„ Bellaria (in der Xähe von Cesenatico) ... 3 2 2

15. „ S. Severe (Civista Vecchia) 1 1 1

Mantiia 1 1 1

Triest 1 i 1

28. „ Camposanpiero (Padvia) 1 1

2C.— 27. „ Sarzana (Liiguria orienl.i 4 '2

27. „ Cavanella (Rnvigo) 1 I 1

„ Pannochia (Panrja) 1 1 1

28. „ Orvieto (Perugia) 7 1 I

29. „ S. Rossore (Pisa) 4 2

Ende Mai Faenza 7 7

Mitte Juli Lanniche (Istrien) 1 1 1

9. Septeniher Rudrio (Bologna) . . . • 1 1 1

Im Ganzen . .
102" JF 18

25. October Montiohiari (Brescia) [geschossen von A. Fnr-

tennato] 1

29. November bei Verona (geschossen von Ettore Mettica) 1

In den zwei Monaten November und December 1888 kamen dem Herrn

ngeni eur K. Bonalda in Brescia nur je zwei albine und isabellfarbige Passer
montanus zu Gesicht, vonP. Italiae aber niemals vollständig albine. Von diesem

letzteren bemerkte Bonalda. dass nach mehreren am Schweife verstümmelten Federn

die Irisch nachgewachsenen auch von giinzlich weisser Farbe waren, so auch jene,

die versuchsweise am Flügel ausgerissenen Federn nachfolgten. Der Vogel wurde

darauf ganz zahm. — Bonalda weiss sich diese partiale Farbenumwandlung nicht

zu erklären.
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EinisabellfarbigerSp e rl in g (Passer montanus) wurde auch in der Umgebung

von Brescia gefangen — ein sehr niedliches Thierchen mit dunkler gefärbten Fleckpii

am Kopfe, an der Kehle und an den Flügeln, sehr zarten Federn, mit kleinen

Füsschen und Schnabel, im allgemeinen von kleiner zierlicher Form und Grösse,

und auch der Gesang schwächlich und dem eines Nestlings ähnlich — dieser

Vogel ist noch im Besitze des Herrn Bonalda — er ist sehr lebhaft und quitschert

sehr lustig. Sen.

Vom Prater. Am 19. d. M. die erste Ringeltaube und die erste Bach-

stelze gesehen.

Heute wurde in's Vivarium ein Sperber abgeliefert, welcher, einen Sperling

verfolgend und nicht mehr im Stande, die Kraft des Stosses' abzuschwächen, durch

ein geöffnetes Fenster in ein Kanzloilocale des Staatsbahngebäudes verflogen. -

Am 8. d. M. beobachtete ich hier die ersten Sturnus vulgaris und am 12.

d. M. die ersten Alauda arvensis.

.losefstadt (Bühuien). H. Panzner.

Nisten fies Waldkauzes in der Gefangenschaft. Besitze seit 3 Jahren 1 Paar

VValdkäuze und halte selbe in einem Käfige in der Gefangenschaft. Am 8. dieses

Monates legte das eine Weibchen ein Ei und am 10. das zweite ; seit dieser Zeit

sitzt das Weibchen fortwährend auf den Eiern. Sollten selbe ausgebrütet werden,

werde ich nicht ermangeln, es bekannt zu geben. Ersuche um gefällige Mittheilung,

ob Fälle schon vorgekommen, wo Eulen in der Gefangenschaft gebrütet haben.

Marburg, den 13. Jänner ISS9. Gustav Scherbaum.

Nach kgl. Hauptmann a. D. R. Bach erlegte der königliche Landrath ei,^

A Steppenh\ihn kurz vor Weihnachten auf seinem Gute Langenfelde in Pommern.

H. V. Kadich.

Auf welche Art und Weise, und mit Anwendung
welcher Mittel wäre Aussicht vorhanden, die Land-

wirthe für die Geflügelzucht zu gewinnen?
Von Dr. Leo Pfibyl.

(Fortsetzung.)

Kräftigst würde dies unterstützt, wenn jene Organe, speciell

in Oesterreich, denen die Belehrung der ländlichen Bevölkening in

landwirthschaftlicher Hinsicht zugewiesen ist, auch diesem Gegen-
stände ihre einflussreiche Thätigkeit widmen wollten, um eben zuerst
nur die Ai;fmerksamkeit der Landwirthe hierauf zu lenken. Welch'
mächtigen Eiufluss könnten speciell die landwirthschaftlichen Vereine,
deren erspriessliche Thätigkeit so manche nützliche Neuerung ein-

geführt, ja an welche sich eigentlich zumeist der Fortschritt und
die Verbesserung in landwirthschaftlicher Hinsicht knüpft, auf die
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